
 

 

DDer erste ethische: 

Jesaja 58 
11 Und der HERR wird dich immerdar führen und dich sättigen in der 

Dürre und dein Gebein stärken. Und du wirst sein wie ein bewässerter 

Garten und wie eine Wasserquelle, der es nie an Wasser fehlt.  

12 Und es soll durch dich wieder aufgebaut werden, was lange wüst 

gelegen hat, und du wirst wieder aufrichten, was vorzeiten gegründet 

ward; und du sollst heißen: »Der die Lücken zumauert und die Wege 

ausbessert, dass man da wohnen könne«. 

1. Und der Herr wird dich immerdar führen  
 
• Gott liebt es, uns zu führen 

• Gott kennt unser ganzes Leben, wir sehen nur ein Teilstück 

• Gott führt auf verschiedene Art und Weisen 

2. und dich sättigen in der Dürre 
 
• Dürre=  schwere Zeiten in denen wir uns ausgetrocknet und 

hoffnungslos fühlen 

• Sättigen= im Überfluss/im Übermass geben, übersatt machen, alle 

Bedürfnisse stillen 

• Bild von gestilltem Kind 

3.und dein Gebein stärken 
 
•  Gott kümmert sich um unsere körperlichen Gebrechen 

• Psalm 92,15:Und wenn sie auch alt werden, werden sie dennoch 

blühen, fruchtbar und frisch sein                                                                  -> 

die beste Altersvorsorge 

•  „Das Beste kommt noch“: Berufung kennt keine Altersgrenze 

4. Und du wirst sein wie ein bewässerter 
Garten  
 
• Garten= ein guter und schöner Ort, eine Oase 

• Wasser= Segen 

• 3 Aspekte von einem Garten: 

o 1.Ein Garten ist ein Ort der Ruhe und der Erholung 

o 2.Ein Garten bietet Lebensraum für andere 

o 3.Ein Garten bringt Früchte hervor 

Eph 5,9:Lebt als Kinder des Lichts; die Frucht des Lichts ist lauter Güte und 

Gerechtigkeit und Wahrheit. 

Gal . 5,22: Die Frucht aber des Geistes ist Liebe, Freude, Friede, Geduld, 

Freundlichkeit, Güte, Treue, Sanftmut, Keuschheit. 

5. und wie eine Wasserquelle, der es nie an 
Wasser fehlt.  
 

Psalm 1,3:Der ist wie ein Baum, gepflanzt an den Wasserbächen,  der seine 

Frucht bringt zu seiner Zeit, und seine Blätter verwelken nicht. Und was er 

macht, das gerät wohl.  

Jeremia 17,8 :Der ist wie ein Baum, am Wasser gepflanzt, der seine 

Wurzeln zum Bach hin streckt. Denn obgleich die Hitze kommt, fürchtet er 

sich doch nicht, sondern seine Blätter bleiben grün; und er sorgt sich nicht, 

wenn ein dürres Jahr kommt, sondern bringt ohne Aufhören Früchte. 

• Diese Quelle fliesst ohne Anstrengung und Krampf 

• Diese Quelle fliesst unabhängig von äusseren Umständen 
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Den vollen Segen Gottes erleben – Vers 11 


